
THEUMA — Ein Teil des Sächsischen
Jakobsweges führt an der Ortsgren-
ze von Theuma entlang. Daher ha-
ben immer wieder interessierte Pil-
ger, die sich auf dem Weg zu dem
Wallfahrtsziel nach Santiago de
Compostela in Spanien befanden,
die Ortskirche in Theuma aufge-
sucht. Wie der zuständige Kirchner
Daniel Hartenstein sagt, kamen da-
bei auch immer wieder Fragen nach
einer Übernachtungsmöglichkeit
auf. Dieses Angebot konnte jetzt
umgesetzt werden. Es handelt sich
dabei um ein 16 Quadratmeter gro-
ßes Zimmer, direkt in der Maria
Magdalenen Kirche, mit direktem
Zugang zu der sogenannten Guts-
herren-Loge.

Die Loge gewährt einen Blick in
den gesamten Kirchenraum. Das
Zimmer diente zu früheren Zeiten
als separater Kircheneingang für so-
genannte Grundherren beziehungs-
weise Gutsherren, die mit ihren Fa-
milien die Kirche dadurch nicht zu-
sammen mit dem einfachen Volk
betreten mussten. Auch die junge
Gemeinde traf sich dort noch vor ei-
nigen Jahren. Seitdem die Jugend
jetzt im Pfarrhaus untergebracht ist,
stand der Raum in der Kirche leer.

Durch eine finanzielle Förderung
vom Freistaat Sachsen war es mög-
lich, dort jetzt eine Anlaufstation für
Pilger anzubieten. „Wir haben uns
überlegt, wie wir mit den Pilgern
hier umgehen können und sind jetzt
froh, mit Hilfe der Förderung ihnen
eine Unterkunft zur Verfügung stel-
len zu können“, so Hartenstein. „Das
Geld wird für alles verwendet, was
mit dem Thema Pilgern zu tun hat.
Dazu gehören nicht nur Möbel, son-
dern zum Beispiel auch Schlüssel
oder Materialien für den Pilgerstem-
pel“, erklärt der Kirchner.

Ziel sei es, den Wanderern damit
auch einen Ort des Gebetes und er
Stille zu geben und mit ihnen ins
Gespräch zu kommen. Die Unter-
kunft besteht aus einem Bett mit

Nachttisch, einem weiteren Tisch
mit Stühlen und einem Sessel. Die
Option, für zwei Personen aufzubet-
ten, besteht ebenfalls. Eine Küche
sowie Toilette und Waschmöglich-
keiten werden im Pfarrhaus angebo-
ten. Die Pilger müssen sich vorher
für eine Übernachtung anmelden.
Um das Pilgerzimmer bekannt zu
machen, wolle die Kirchgemeinde
den Raum auch künftig in den un-
terschiedlichen deutschen Pilger-
führern eintragen lassen. Die Maria
Magdalenen Kirche ist zwischen Os-
tern und dem Reformationstag am
31. Oktober täglich von 10 bis
18 Uhr geöffnet. „Das ist auch der
Zeitraum, in dem die Wanderer am
meisten unterwegs sind. Auch die
Pilgerstempel können sie sich in die-
ser Zeit direkt in der Kirche abho-
len“, so Daniel Hartenstein.

Die neue Unterkunft gehört zum
aktuellen Konzept der Kirchge-
meinde Theuma-Altensalz. „Wir ha-
ben uns entschlossen, unsere Kirche
mehr zu öffnen, um auch die Leute
zu erreichen, die der Kirche als sol-
ches nicht so nahestehen“, berichtet
Nadine Kapitän, Verwaltungsange-
stellte der Kirchgemeinde. Unter an-
derem soll das jeweilige Außenge-
lände beider Ortskirchen entspre-
chend dafür genutzt werden. Insbe-
sondere im Theumaer Magdalenen-
garten wolle man neben Gottes-
diensten im Freien auch anderweiti-
ge Möglichkeiten für Begegnungen
und Gespräche schaffen. Unter an-
derem werden künftig Tische und
Bänke zum Verweilen einladen. Der
Bau eines neuen Spielplatzes ist dort
ebenfalls geplant.

Theumaer Kirche richtet Pilgerstube ein
In der Maria Magdalenen
Kirche in Theuma gibt es
jetzt eine Unterkunft für
Pilger, die den angrenzen-
den Jakobsweg entlang-
wandern. Warum damit
ein Platz der Ruhe ge-
schaffen wurde.
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Verwaltungsangestellte Nadine Kapitän in der ehemaligen Herren-Loge, wel-
che sich direkt am neuen Pilgerzimmer befindet.

Daniel Hartenstein, Kirchner der Kirchgemeinde Theuma-Altensalz, zeigt das neu eingerichtete Pilgerzimmer in der
Maria Magdalenen Kirche in Theuma. FOTOS: CHRISTIAN SCHUBERT (2)

„Wir haben uns
entschlossen, unse-
re Kirche mehr zu
öffnen, um auch die
Leute zu erreichen,
die der Kirche nicht
so nahestehen.“
Nadine Kapitän Kirchenverwaltung

NACHRICHTEN

HOF — Mit rund 400 Kilo Kupfer im
Wagen haben zwei Buntmetalldiebe
in der Nacht zum Freitag versucht,
vor einer Kontrolle der Grenzpolizei
in Hof zu flüchten. Kurz nach Mit-
ternacht war der Zivilstreife der
stark beladene Kleintransporter auf-
gefallen. Er wurde gestoppt. Dabei
flüchtete der Beifahrer, konnte aber
von den Beamten eingeholt werden.
Indessen versuchte der Fahrer, den
Transporter zu wenden und davon
zu fahren. Dabei rammte er einen
Pfosten und beschädigte diesen. Ein
Beamter öffnete die Beifahrertür
und zog den Zündschlüssel ab, um
auch diesen Fluchtversuch zu verei-
teln. Der Kofferraum war komplett
mit Kupferspänen gefüllt und im
Wagen befanden sich Tüten mit
dem Metall im Gesamtwert von et-
wa 2000 Euro. Die Beamten nahmen
die 24 und 38 Jahre alten, in Hof le-
benden Rumänen vorläufig fest. Der
Fahrer hatte zudem knapp ein Pro-
mille Alkohol im Blut. Derzeit lau-
fen noch Ermittlungen, woher die
Beute stammt. |bju

FAHRZEUGKONTROLLE

Polizei stellt Diebe
mit 400 Kilo Kupfer

EUBABRUNN — Die Naturschutzstati-
on Riedelhof startet am heutigen
Samstag, 20 Uhr mit dem ersten von
zunächst vier Konzerten in die Sai-
son. Das Gastspiel der Leipziger
Band Munterfel stehe für den Weg,
den Riedelhof für jüngeres Publi-
kum zu öffnen, sagt Gastgeber
Christoph Mann. Für den Besuch ist
eine Anmeldung (Mail: kazmirek
@riedelhof.de oder Telefon 0162
9369788) erforderlich. |hagr

WOCHENENDE

Riedelhof startet
wieder mit Konzerten

SCHÖNECK — Eine 61-Jährige wurde
am Freitagmorgen an einem Fuß-
gängerüberweg in Schöneck ange-
fahren und dabei schwer verletzt.
Laut Polizei befuhr ein 31-Jähriger
die Oelsnitzer Straße in Richtung
Ortsausgang. Dass an einem Fuß-
gängerüberweg eine Frau die Straße
überqueren wollte, bemerkte er zu
spät. Zwar habe er laut Polizei sofort
gebremst, er rutschte aufgrund der
Witterungsverhältnisse aber mit
dem Auto und erfasste die Frau. |gsi

SCHWERVERLETZT

Fußgängerin an
Überweg angefahren

ANZEIGE

Evangelisch-lutherische Kirche
Plauen: Johanniskirche: So 10 Uhr.
Christuskapelle: So 17 Uhr. Lutherkir-
che: So 9.30 Uhr. Markuskirche: So
9.30 Uhr. Versöhnungskirche: So 9.30,
11 und 17 Uhr. Elsterberg: So 9 Uhr.
Mühltroff: So 10.30 Uhr. Pausa: So
10.30 Uhr. Ebersgrün: So 9 Uhr. Frö-
bersgrün: So 10.30 Uhr. Geilsdorf: So
9.30 Uhr. Jocketa: So 10.30 Uhr. Jöß-
nitz: So 10 Uhr. Leubnitz: So 9 Uhr.
Oberlosa: So 10 Uhr. Reuth: So 10 Uhr.
Rodersdorf: So 10 Uhr. Ruppertsgrün:
So 17 Uhr. Schönberg: So 9.30 Uhr. Sy-
rau: So 10.30 Uhr. Theuma: So 9.30
Uhr. Thierbach: So 9 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinschaft
Plauen: Fabrikstraße 6: So 17 Uhr.
Pausa: So 16 Uhr. Neuensalz: So 9.30.

Evangelisch-methodistische Kirche
Plauen: Erlöserkirche, So 10 Uhr.
Elsterberg: So 8 Uhr.
Selbständige Evangelisch-lutheri-
sche Kirche
Plauen: So 9.30 Uhr.
Evangelisch-Freikirchliche Gem.
Plauen: Brüdergemeinde, So 10.15.
Freie Christengemeinde
Zobes, So 10 Uhr.
Neuapostolische Kirche
Plauen, So 10 Uhr.
Katholische Kirche
Plauen: Kirche Herz Jesu: So 10 Uhr
heilige Messe, 13 Uhr Eritreisch-or-
thodoxer Gottesdienst.
Religionsgemeinschaften
Plauen: Kirche Jesu Christi der Heili-
gen der Letzten Tage, So 9 Uhr.

GOTTESDIENSTE

NETZSCHKAU — Nach Ausstrahlung
des TV-Beitrages über die Göltzsch-
talbrücke in der Reihe „Der Osten –
Entdecke, wo Du lebst“ am Dienstag
im MDR sieht sich der Netzschkauer
Modelleisenbahnclub „Göltzschtal-
brücke“ mit vielen Anfragen kon-
frontiert. Auch über den Verein und
dessen Modell der Brücke war be-
richtet worden. Viele Zuschauer
fragten laut Bernd-Peter Dörfel vom

Club wegen eines Ausstellungsbe-
suchs nach: „Das Interesse in Form
von Anrufen, Whats-App und Mails
ist immens.“

Derzeit sei dem Verein die Öff-
nung der Ausstellung aufgrund der
Coronaeinschränkungen jedoch
nicht möglich, so Dörfel. Er rechnet
erst zum vierten Quartal wieder da-
mit. Der Verein werde informieren,
wenn es soweit ist. |us

Riesenresonanz nach
Beitrag zur Brücke
Modellbahnclub „Göltzschtalbrücke“ rege nachgefragt
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